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Es ist unser Auftrag in die Zukunft zu denken, unsere Infrastruktur sowie sämtli-

che Einrichtungen unserer Gemeinde ständig zu verbessern und auch Neues 

zu gestalten. Die geplanten Projekte für das kommende Jahr betreffen viele 

verschiedene Bereiche: das Wegenetz von St. Katharein bis Tragöß, Instand-

haltung von Kanal- und Wasserleitungsnetzen, Schutzmaßnahmen bei Wildbä-

chen, Verbesserung der technischen Ausstattungen in allen Bereichen sowie 

umfangreiche Tourismusprojekte. 

Wir haben Ende November die Zusage von unserem Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer erhalten, uns 

die geplanten Vorhaben über zusätzliche Bedarfszuweisungen zu finanzieren. Die finanzielle Zuwendung des 

Landes Steiermark ist in einer Höhe, die wir bisher noch nicht zur Verfügung hatten. Das zeigt auch, dass seitens 

des Landes zukunftsträchtige Projekte besonders unterstützt werden. Wir werden über die geplanten Vorhaben im 

kommenden Jahr genau berichten, möchten uns aber schon jetzt sehr herzlich für die großartigen, außeror-

dentlichen Mittel bedanken. 

Durch den sehr guten Zusammenhalt war es auch in diesem Jahr schon möglich, viele Projekte umzusetzen, 

abzuschließen oder zu starten. Hier möchte ich mich im Besonderen bei den Mitarbeitern und auch bei der ge-

samten Bevölkerung unserer schönen Gemeinde Tragöß - St. Katharein bedanken. Ein besonderes Dankeschön 

für die vielen freiwillig erbrachten Leistungen gebührt auch unseren beiden Feuerwehren, der Bergrettung sowie 

allen Vereinen und Projektgruppen und allen freiwilligen Helfern in unserer Gemeinde. 

Ich wünsche allen Menschen in unserer Gemeinde fröhliche Weihnachten, für das kommende Jahr viel Glück 

und alles Gute aber vor allem Gesundheit. 

 

 Ihr Bürgermeister 

Liebe Bürgerinnen  

und Bürger! 
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Gemeinderatsitzungen 2017 

Weihnachtsbeleuchtung 

Mit den ersten Adventmärkten und Feierlichkeiten zur 

Weihnachtszeit erleuchten natürlich wieder viele Plät-

ze, Straßen, private Gärten und Häuser.  

Als Gemeinde versuchen wir im Rahmen unserer 

Möglichkeiten im gesamten Gemeindegebiet eine 

„schöne“ Weihnachtsdekoration und -beleuchtung 

zustande zu bringen. Mit Unterstützung der Bevölke-

rung gelingt dies immer wieder und wir dürfen uns bei 

allen denjenigen bedanken, die zu einer angeneh-

men Adventstimmung beitragen.  

Einige Christbäume wurden in diesem Jahr wieder zur 

Verfügung gestellt und dafür möchten wir uns herzlich 

bei den Familien Dr. Hirtzi, Illia, Laska und Loidolt, so-

wie der Pichler Dorfgemeinschaft, der Firma Styromag 

und der Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein 

bedanken. 

Wir informieren ... 

Die Bezieher einer Mindestpension bzw. Mindest-

sicherung (Altersgrenze 60 Jahre) erhalten wie vom 

Gemeinderat beschlossen auch in diesem Jahr eine 

Weihnachtszuwendung in der Höhe von 55 Euro. Um 

die Auszahlung vornehmen zu können, bitten wir die 

betroffenen Personen entsprechende Einkommens-

nachweise im Gemeindeamt bzw. der Bürgerservice-

stelle vorzulegen. Als Netto-Einkommensgrenzen gel-

ten die selben Kriterien, die auch für die Auszahlung 

des Heizkostenzuschusses zur Anwendung kommen:  

Ehepaare, Haushaltsgemeinschaft € 1.692,00 

Ein-Personen-Haushalt € 1.128,00 

Weihnachtszuwendung 

Gemäß § 51 Abs. 2 der Steiermärkischen Gemeinde-

ordnung i. d. g. F. hat der Gemeinderat in der Sitzung 

vom 1. Dezember 2016 die Sitzungstermine des Ka-

lenderjahres 2017 einstimmig beschlossen. 

Abweichungen vom Sitzungsplan sind selbstverständ-

lich in Fällen besonderer Dringlichkeit, aber auch auf 

Verlangen von einem Drittel der Gemeinderatsmitglie-

der oder der Aufsichtsbehörde zulässig.  

Die Sitzungen finden jeweils um 19 Uhr im Saal  

des Veranstaltungszentrums St. Katharein statt: 

Donnerstag, 09. März 2017 

Donnerstag, 29. Juni 2017 

Donnerstag, 21. September 2017 

Donnerstag, 30. November 2017 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind als Zuhörer 

gerne zum öffentlichen Teil der Sitzung eingeladen. 
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Mitarbeiter 

Dienstjubiläum 

Am 1. September 1991 hat Wolfgang Schmied bei der Gemein-

de St. Katharein an der Laming als Schulwart in der Hauptschule 

in Oberdorf zu arbeiten begonnen.  

In seiner nunmehr 25-jährigen Tätigkeit ist er zu einem wirklich 

wertvollen Mitarbeiter gereift, der nicht nur als klassischer Schul-

wart tätig ist, sondern darüber hinaus für viele bauliche und tech-

nische Arbeiten in der Gemeinde herangezogen werden kann. 

Wir möchten uns für die vielen Jahre seiner großen Einsatzbereit-

schaft herzlich bedanken und wünschen uns und vor allem ihm 

noch viele schöne Jahre im Dienste der Gemeinde. 

 

Nachwuchs 

„Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels: Es trägt noch das Strah-

len der Sonne im Gesicht, den Glanz der Sterne in den Augen 

und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.“ 

Mit großer Freude gratulieren wir Michaela Muster und Erich We-

berhofer zur Geburt ihrer Tochter Barbara am 20. Juli 2017.  

Bürgerversammlung 

Am 18. November 2016 hat im Veranstaltungszentrum St. Katha-

rein die zweite Bürgerversammlung der Gemeinde Tragöß - St. 

Katharein statt gefunden. Bürgermeister Hubert Zinner nannte 

zuerst interessante Zahlen und Fakten, bevor er im Detail auf  

aktuelle Projekte und Vorhaben einging.  

Die bunt gemischten Fragen aus der Bevölkerung zeigen das 

rege Interesse am Gemeindegeschehen und wurden vom Ge-

meindevorstand ausführlich beantwortet. Bei Getränken und ei-

nem kleinen Imbiss fand die Bürgerversammlung einen gemütli-

chen Ausklang. 
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Unsere Bevölkerung 

Sterbefälle             01.01. - 30.11.2016 

Eleonore Friesnig, St. Katharein 

Alois Angerer, Pichl-Großdorf 

Helmut Gruber, Untertal 

Peter Kernberger, Pichl-Großdorf 

Gertrude Petutschnig, Oberort 

Margarete Prommer, Untertal 

Anna Wöls, Sonnberg 

Karl Josef Wöls, Schattenberg 

Karl Zöscher, Pichl-Großdorf 

Ottilia Reiter, Unterort 

Maria Trsinar, Oberdorf 

Johanna Rosa Eder, Oberdorf 

Helene Hausberger, Pichl-Großdorf 

DI Petratschko Popoff, Oberdorf 

Elisabeth Helene Moser, Oberort 

Maria Steindl, Oberort 

Hermine Krainz, Oberdorf 

Bibiane Höfer, Unterort 

Ludwig Meßner, Oberort 

Franz Gößler, Oberort 

Ottilie Glanz, Tal 

Wilhelm Walter Knabl, Oberort 

Franz Matthias Illia, Unterort 

Maria Theresia Graf, Sonnberg 

Josefine Hollerer, St. Katharein 

Margaretha Pertl, Sonnberg 

Simon Karl Schnabl 

04.09.2016 

Doris und Roman Schnabl, 

Untertal 

 

Maximilian Hell 

05.09.2016 

Maria und Florian Hell,  

Oberort 

 

Maximilian Gissing 

07.09.2016 

Julia Gissing und  

Bernhard Krenn, Rastal 

Geburten  01.09. - 01.11.2016 

Noah Pascal Lengger 

25.10.2016 

Nicole Lengger und 

Emanuel Reiter, Pichl-Großdorf 

 

 

 

 

 

 

Emma Rinnerhofer 

01.11.2016 

Sandra Rinnerhofer und 

Gregor Graf, Oberort 
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Besinnliche Lieder, manch´ liebes Wort, 

tiefe Sehnsucht, ein trauter Ort. 

Gedanken, die voll Liebe klingen 

und in allen Herzen schwingen. 

Der Geist der Weihnacht liegt in der Luft 

mit seinem zarten, lieblichen Duft. 

Friedliche Stunden zur Weihnachtszeit 

mit Ruhe, Liebe und Fröhlichkeit. 

Die Gemeinderäte und Mitarbeiter der Gemeinde Tragöß - St. Katharein 

wünschen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!  

Ing. Brauneis-Weber Herwig  

Döring Karin  

Kaiser-Hartner Franz  

Mag. Hell Maria  

Holzer Gerd  

Jeßner Günter  

Mag. Koch Dieter  

Lengger Eduard  

Lengger Klaus  

Moser Christopher  

Pollerus Karin  

DI (FH) Schnabl Roman  

Trescher Marcel  

Wenninger Ronald  

Zinner Hubert  

Blatter Beate  

Breitenegger Silvia  

Bucher Gudrun  

Derler Anita  

Ebner Mathias  

Eder Anna  

Elegban Carmen  

Emmerstorfer Viktor  

Gradischnig Irmgard  

Graf Carina  

Hausberger Tanja  

Hollerer Anton  

Illmayer Andreas  

 

 

Krainz Manfred  

Lanzer Christoph  

Mühlbauer Renate  

Muster Michaela  

Riegel Oliver  

Schmied Hildegard  

Schmied Manuela  

Schmied Wolfgang  

Stockreiter Claudia  

Stockreiter Ursula  

Tiefenbacher Karina  

Trescher Mirela 

Die Filiale Sparmarkt Tuller St. Katharein 

sucht eine freundliche  

Mitarbeiterin für die Feinkostabteilung  

(Teilzeit, 20 Stunden/Woche) 

 

Kontakt: Mario Tuller (Tel.-Nr. 0664-9298978) 
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Kingergärten, Schulen 

Gemeindekindergarten Tragöß - St. Katharein 

Unsere Einrichtung bietet 25 Kindern von drei bis sechs 

Jahren Platz, derzeit besuchen 20 Kinder den Kinder-

garten.  
 

Unser Kindergarten ist ein Ort … 

 … der Fröhlichkeit 

 … zum Wohlfühlen 

 … des Willkommenseins 
 

 

 

Das Team stellt sich vor: 

 

 

 

 

Kindergarten- 

pädagogin und Leitung:  

Beate Blatter 

 
Ich, Beate Blatter, arbeite seit 1995 im Kin-

dergarten der Gemeinde. Von 1995 bis 

2003 war meine Tätigkeit die der Helferin 

und Reinigungskraft. Von 2003 bis 2005 

übernahm ich als Leiterin und Pädagogin 

die Karenzvertretung meiner Kollegin. Bei 

ihrer Rückkehr versah ich wieder meinen 

Dienst als Kinderbetreuerin bis ich schließ-

lich 2011 die Leitung des Kindergartens 

der Gemeinde endgültig übernahm. Be-

rufsbegleitend machte ich zusätzlich noch 

die Ausbildung zur Diplom-Montessori-

pädagogin für Kinderhaus und Schule und 

zum ADHS-Specialtrainer für Kinder, Ju-

gendliche und Erwachsene. 

Jeden Tag erfüllt es mich mit Freude mit 

den Kindern zu arbeiten, mit ihnen zu la-

chen, zu staunen, die Zeit gemeinsam zu 

gestalten, mitzuerleben wie die Kinder sich 

entwickeln und in ihren persönlichen Fä-

higkeiten wachsen. Es ist mir eine beson-

dere Aufgabe und erfüllt mich stets mit 

Stolz, den Kindern auf einem Stück ihres 

Lebensweges Begleiter zu sein. 

Kinderbetreuerin:  

Claudia Stockreiter 

 

Claudia machte die Ausbildung 

zur Kinderbetreuerin im Jahr 

2010, arbeitete eineinhalb Jahre 

im Hort und ist seit 2012 im Kin-

dergarten beschäftigt. 

 

 

 

Reinigungskraft:  

Ursula Stockreiter 

 

Uschi arbeitet seit 2003 als Reini-

gungskraft und Vertretung in un-

serem Kindergarten. 
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Pfarrkindergarten St. Katharein an der Laming 

Im Kindergartenjahr 2016/17 besu-

chen vierzehn Mädchen und zehn 

Buben unseren Kindergarten. Die ers-

ten Wochen im September sind der 

Eingewöhnung unserer Kinder in den 

Kindergarten gewidmet. Die Kinder 

lernen ihre neue Umgebung und sich 

untereinander kennen. Wir Kindergar-

tenpädagoginnen kümmern uns ver-

stärkt um unsere Neulinge. So finden 

wir uns gemeinsam ruhig und lang-

sam in den Kindergartenalltag ein. 

 

Ein Höhepunkt im Kindergartenjahr ist 

das Martinsfest. Die Kinder erleben 

den Heiligen Martin als großes Vorbild 

und besonderen Menschen, der 

durch seine Nächstenliebe und Be-

scheidenheit den Armen geholfen 

und viel Gutes getan hat. 

Der Heilige Martin hat vor vielen Jah-

ren den Bettler nicht verurteilt, son-

dern seinen Mantel mit ihm geteilt 

und so Anteil am Leben des Bettlers 

genommen. Wie wäre es wenn auch 

wir ein bisschen wie Martin würden? 

 

 Teilen wir wie Martin 

 Teilen wir um Anteil zu nehmen 

 Teilen wir um am Leben unserer 

Mitmenschen teilzuhaben. 

Name: Sonja Schaffenberger 

geboren am: 22.11.1995 

wohnhaft in: Turnau 

Familienstand: ledig 

Hobbies: Radfahren, Wandern, Musizieren 

Seit Juni 2015 Kindergartenpädagogin und 

Horterzieherin. 

Name: Barbara Krenn 

geboren am: 10.09.1968 

Familienstand: verheiratet mit Hannes,  

Kinder Nadine und Dominik, Enkel Florian 

Hobbies: Laufen, Radfahren, Lesen, Musizieren 

Seit Juni 1987 Kindergartenpädagogin und 

Horterzieherin, seit Dezember 2013 Dipl.-Sozial- 

und Berufspädagogin. 

Das Team stellt sich vor: 

Name: Sonja Gruber 

geb. am 05.11.1974 

Familienstand:  

verheiratet mit Erich, 

Kinder Laura und  

Daniela 

Raumpflegerin 
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Volksschule Tragöß 

Im heurigen Schuljahr besuchen 32 SchülerInnen un-

sere Schule. Es wird in zwei Klassen unterrichtet, wobei 

sich in jeder Klasse 16 Kinder befinden. Das Lehrer-

team besteht aus Frau Direktor Andrea Kappel  

(1. Klasse), Frau Karin Flicker (2. Klasse), Frau Doris Pe-

sendorfer (Religion), Frau Vera Liebminger (Werken) 

und Frau Ulrike Haindl-Kruschitz (Sprachheilunterricht). 

Um den Unterricht während des Schuljahres aufzulo-

ckern, finden Projekte und sonstige Aktivitäten statt. In 

der zweiten Novemberwoche fand unser alljährlicher 

und viel geliebter Bastel- und Backtag statt. An die-

sem beteiligten sich neben den Schulkindern und 

Klassenlehrerinnen auch einige Eltern und Großeltern.  

Am 22. November 2016 luden wir 

im Rahmen des Elternsprechtages 

zu unserem traditionellen Weih-

nachtsmarkt in die Volksschule 

Tragöß ein. Bei diesem Markt 

konnten wir geschmackvoll ge-

schmückte Adventkränze, Türkrän-

ze, Adventgestecke, selbstgeba-

ckene Kekse, aber auch hausge-

machte Köstlichkeiten wie „Weih-

nachtssenf“ und Kletzenbrot und 

diverse Basteleien zum Verkauf 

anbieten. Auch gab es von der 

Firma Leykam eine Buchausstel-

lung mit vielen tollen Büchern für 

Kinder und auch Erwachsene. 

Der Reinerlös aus dem Verkauf 

kommt natürlich zur Gänze den 

Kindern der Volksschule Tragöß zu 

Gute. Vom Elternverein werden 

unter anderem die Ausgaben für 

die Zeitschriften unserer Kinder, 

eine Theaterfahrt, ein Vortrag über 

das sichere Nutzen des ersten 

Smartphones, ein Beitrag zur 

Schullandwoche, ein Werkbeitrag, 

aber auch ein Christbaum für den 

Pausenraum, die Abschlussfahrt 

am Schulschluss sowie kleine 

Überraschungen für die Kinder 

bezahlt. 

Die Vorweihnachtszeit ist immer 

sehr hektisch und daher bedankt 

sich der Vorstand des Elternvereins 

der Volksschule Tragöß ganz be-

sonders bei den Mama´s und 

Oma´s, die uns in den Tagen vor 

dem Weihnachtsmarkt tatkräftig 

unterstützt und geholfen haben, 

damit wir auch in diesem Schul-

jahr wieder unsere Kinder (und 

auch Eltern) unterstützen können.  

Elternverein der Volksschule Tragöß 
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Schulzentrum St. Katharein - Volksschule 

Im laufenden Schuljahr besuchen 109 Kinder das 

Schulzentrum in St. Katharein: 23 Mädchen und Bu-

ben gehen in die einklassige Volksschule, 86 in die 

fünfklassige Neue Mittelschule. 

Mit viel Engagement und großem Einsatz unterrichten 

Frau Ulrike Haindl-Kruschitz und Frau Ricarda Birnstingl 

unsere Volksschulkinder. Das Thema „Müll“ begleitet 

uns das ganze Schuljahr über, einmal im Monat be-

sucht uns die „Müllhexe Rosalie“, die den Kindern den 

bewussten Umgang mit Natur und Umwelt, sowie der 

Müllvermeidung und der richtigen Mülltrennung nahe 

bringt. 

In Lesen und Schreiben beschäftigt sie in der Weih-

nachtszeit die Geschichte „Der kleine Prinz“ von A. de 

Saint Exupery. Gegenseitiges Vorlesen, die Geschich-

te nacherzählen, Zeichnungen gestalten, Rätsel dazu 

lösen und ein Theaterstück daraus machen, das die 

Kinder zu Weihnachten aufführen werden – das erledi-

gen unsere Kinder mit großer Begeisterung. 

Große Freude herrscht, wenn Frau Sandra Hartner als 

Lesepatin an die Schule kommt! Sie liest mit den Kin-

dern, lässt sich Gelesenes erzählen und fördert somit 

die Freude am Lesen. In ruhiger und liebevoller Atmo-

sphäre wird gelesen, zugehört und in die Fantasiewelt 

der Märchen und Geschichten eingetaucht. Liebe 

Sandra, vielen Dank für dein tolles Engagement! 
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Schulzentrum St. Katharein - Neue Mittelschule 

Die Neue Mittelschule hat sich inzwischen gut etab-

liert, alle Klassen sind NMS-Klassen. Unsere Schüler 

werden in den Gegenständen Deutsch, Mathematik 

und Englisch von zwei Lehrern im Teamteaching un-

terrichtet, in Deutsch und Mathematik unterstützen uns 

Kollegen aus der BHAK und aus dem BAKIP Bruck an 

der Mur.  

Aber nicht nur Wissensvermittlung ist wichtig, auch die 

soziale Entwicklung unserer Kinder liegt uns sehr am 

Herzen. Wir legen großen Wert darauf, dass wir höflich 

und respektvoll miteinander umgehen.  

Ab der 3. Klasse (7. Schulstufe) dürfen sich die Schüler 

einen Schwerpunkt aussuchen. Bei uns gibt es folgen-

de Angebote: Englisch (tea & talk), Deutsch (kreatives 

Schreiben) und Informatik. Ein weiterer bedeutender 

Bereich ist die Berufsorientierung. In diesen Unterrichts-

einheiten lernen die Kinder Berufsbilder und weiterfüh-

rende Schulen kennen. Immer wieder wird der Unter-

richt durch verschiedene Projekte aufgelockert, z. B. 

die Lesetage vor Weihnachten, Aufführungen zu un-

terschiedlichen Anlässen, alles um die Milch, usw.  

Große Freude machen wir unseren Kindern mit der 

Organisation von Sport-, Projekt- und Sprachwochen. 

Im heurigen Schuljahr verbringen die Schüler der ers-

ten bis dritten Klassen die Sportwochen in Kärnten am 

Millstätter See, die Schüler der vierten Klasse in Bibione 

in Italien. 

 

Liebe Leser, mit unserem Schulzentrum sind wir Vorrei-

ter. Seit acht Jahren sind Volksschule und Hauptschule 

bzw. die Neue Mittelschule nicht nur unter einem 

Dach, sondern stehen auch unter einer Leitung.  

Wir sind inzwischen eng zusammengewachsen, feiern 

gemeinsam Feste, verbringen gemeinsam den Schul-

alltag, doch unterrichtet wird auf jeder Schulstufe so, 

wie es das Alter und der Entwicklungsstand der Kinder 

verlangen. Für die Kinder unserer Volksschule ist der 

Übertritt in die Neue Mittelschule kein Wechsel in eine 

fremde Welt, sie kennen die Lehrer und finden sich 

vom ersten Tag an im Gebäude zurecht. Durch die 

enge Zusammenarbeit der Volkschul-Lehrer mit den 

NMS-Lehrern sind die Volksschüler wirklich gut auf den 

Schulwechsel vorbereitet. 

Zum Abschluss möchte ich allen danken, die uns das 

ganze Jahr über so tatkräftig unterstützen: Bei den 

Eltern, bei den Bediensteten der Gemeinde Tragöß - 

St. Katharein und bei der Gemeindevertretung, vor 

allem bei Herrn Bürgermeister Hubert Zinner. 

Alle Schüler und Lehrer des Schulzentrums wünschen 

Ihnen ein frohes Fest und alles Gute für 2017! 
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Achtung: Weitergabe von Elektro-

altgeräten an illegale Abfallsammler ist 

nicht gesetzeskonform! 
 

Rund 180.000 Tonnen Elektrogeräte wer-

den in Österreich jährlich in Umlauf ge-

bracht. Etwa 80.000 Tonnen ausgedienter 

Elektrogeräte werden bei den offiziellen 

Sammelstellen einer fachgerechten Ent-

sorgung zugeführt. Der Rest landet im 

Keller, im Restmüll oder in den Kraftfahr-

zeugen von privaten, illegalen Altstoff-

sammlern, die damit wertvolle Rohstoffe 

ohne Genehmigung ins Ausland bringen.  
 

Illegale Exporte verhindern!  

Das österreichische Abfallwirtschaftsge-

setz schreibt seit 2002 vor, dass Abfälle 

ausschließlich an befugte Sammler oder 

Abfallbehandler übergeben werden müs-

sen. Die Abgabe von ausgedienten Elekt-

rogeräten an so genannte „Kleinmaschi-

nenbrigaden“ ist somit ungesetzlich. Um-

so wichtiger sind gezielte Informationen 

über die negativen wirtschaftlichen und 

ökologischen Folgen des illegalen Exports 

von Elektroaltgeräten.  

Denn jeder Kühlschrank, jede Waschma-

schine, jedes Handy enthält sekundäre 

Rohstoffe wie z.B. Gold, Kupfer oder sel-

tenere Elemente wie Iridium, Lithium und 

Tantal. Diese „inneren Werte“ der Elektro-

geräte sind bares Geld wert. So enthält 

beispielsweise eine Tonne alter Mobiltele-

fone mehr Gold, als eine Tonne Golderz. 

Eine Waschmaschine besteht unter ande-

ren zu rund 60% aus Eisen, 11% aus 

Kunststoff, 5% Glas und 3% Nichteisen-

metalle (Kupfer, Aluminium, etc.). Ein E‐

Herd beinhaltet sogar 83% Eisen. Alle-

samt wertvolle Metalle, die recycelt wer-

den können.  
 

ReUse –  

Wiederverwenden statt Wegschmeißen  

Tatsächlich wird in Österreich aber nur ein 

Bruchteil der Ressourcen zur Wiederver-

wendung oder Verwertung genutzt. Das 

muss nicht sein. Denn bei den über 2.100 

kommunalen Sammelstellen des Landes 

können Elektroaltgeräte zur fach‐ und 

umweltgerechten Entsorgung und Verwer-

tung abgegeben werden. In vielen Sam-

melstellen gibt es bereits eigene „ReUse“-

Bereiche, wo gebrauchte aber funktions-

tüchtige Elektrogeräte gesammelt und auf 

Wiederverwendbarkeit geprüft werden. Im 

Gegensatz zu anderen Ländern haben wir 

in Österreich Umweltstandards, die zu 

den besten der Welt zählen. Ressourcen-

knappheit und Klimawandel sollten uns 

eine Warnung und Ansporn sein, verant-

wortungsvoll mit unseren vorhandenen 

Rohstoffen und der Umwelt umzugehen. 

Gemeinsam können wir eine lebenswerte 

Zukunft gestalten. Der Weg zur Sammel-

stelle ist ein einfacher Schritt in die richti-

ge Richtung!  

 

Nähere Informationen und Adressen 

der Sammelstellen gibt es auf 

www.elektro‐ade.at 

Elektroschrott ist wertvoll –  
behalten wir Österreichs Ressourcen im Lande  
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Vereine, Organisationen, Projektgruppen 

Alpenverein - Ortsgruppe Tragößertal 

Gerade in der heutigen Zeit ist es nicht mehr selbst-

verständlich, dass man in seiner Freizeit ehrenamtlich 

tätig ist. In einer kleinen Gemeinde ist es von beson-

derer Bedeutung, dass durch das Engagement der 

Bevölkerung ein gut funktionierendes Gemeindeleben 

erhalten bleibt. Daher können wir besonders stolz dar-

auf sein, dass in unserer Gemeinde viele Bürgerinnen 

und Bürger Verantwortung übernehmen und bereit 

sind, mitzugestalten und zu handeln. Nur durch ein 

gemeinsames Miteinander ist ein reges Vereinsleben 

möglich: 

Alpenverein - Ortsgruppe Tragößertal 

Artefact - Kunsthandwerk 

Bäuerinnen St. Katharein 

Bäuerinnen Tragöß 

Bauernbund St. Katharein 

Bauernbund Tragöß 

Berg- und Naturwacht - Ortsgruppe Tragößertal 

Bergkapelle Styromag St. Katharein 

Bergrettung - Ortsstelle Tragöß 

Creativ-Verein Tragöß 

Elternvereine der Schulen 

Freiwillige Feuerwehr St. Katharein an der Laming 

Freiwillige Feuerwehr Tragöß 

FSV - Freizeitsportverein St. Katharein an der Laming 

Heimatmuseum Tragöß 

Jagdschutzverein St. Katharein an der Laming 

Jagdschutzverein Tragöß 

Kameradschaftsbund St. Katharein an der Laming 

Kameradschaftsbund Tragöß 

Kegeldamen Tragöß 

Kinderfreunde - Ortsstelle Tragöß 

Kirchenchor Tragöß 

Landjugend St. Katharein an der Laming 

Landjugend Tragöß 

Lichtfieber - Chor 

Motorsportclub Zenz 

MSC Haringgraben 

Pensionistenverband St. Katharein an der Laming 

Pensionistenverband Tragöß 

Pici's Kegelclub 

Projektgruppe Leben und Wohnen 

Projektgruppe Sport, Gesundheit und Kultur 

SC Tragöß - St. Katharein 

Schützenverein Tragöß - Oberort 

Seniorenbund St. Katharein an der Laming 

Singkreis Tragöß 

Spinnrunde Tragöß 

Tennisverein Tragöß 

Tourismusverband Tragöß - Grüner See 

Trachtenkapelle Tragöß 

Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein 

Wintersportverein Laming 

Wintersportverein Tragöß 

Gerne berichten wir in unserer Gemeindezeitung über 

Aktivitäten und Veranstaltungen unserer Vereine und 

Organisationen und bitten daher um die Übermittlung 

von Berichten und Fotos. 

Gletscherhochtour Großvenediger (3666 m)  

über die Neue Prager Hütte 

Wie jedes Jahr planten wir unser Jahresprogramm 

schon im November des Vorjahres, was nun wirklich 

keine Garantie auf Schönwetter ist. Aber nichts konnte 

mich meiner Pläne und Vorstellungen für diese Tour 

berauben, egal wie nass und kalt es damals war an 

diesem Novemberabend.  

Nach meinen vielen erfolgreichen Besteigungen von 

allen Seiten, ob mit Schi, zu Fuß oder kletternd über 

den Nordgrat, entschied ich mich für den Zustieg 

über die „Neue Prager Hütte“ und Ende Juli als Termin. 
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Der Großvenediger ist nach dem Großglockner der 

höchste und bekannteste Gipfel in den Hohen Tau-

ern. Seine gewaltige Firnpyramide im Gipfelbereich 

(bis 3666 m) kennt man fast von allen Seiten zwischen 

Zugspitze und Dachstein. Er ist ein relativ leichter 

3000er, da man keine Kletterpassagen, noch große 

Scharten überwinden muss. Trotz alle dem, ist unbe-

dingt ausreichend Kondition, die richtige Ausrüstung 

und die Erfahrung mit großen Gletschern und den 

Gefahren die daraus entstehen entscheidend, um 

den Gipfel zu erreichen. 

Der Ausgangspunkt für unsere Tour ist beim Matreier 

Tauernhaus, am 29. Juli, mittags. Auf zur Neuen Pra-

ger Hütte, die unser Schlafplatz sein würde für die 

nächsten zwei Tage. Wir entschieden uns dafür, mit 

dem Taxibus entlang des Gschlößbaches bis nach 

Innergschlöß zu fahren. Dort steht das Venedigerhaus, 

von dem wir den Weg über die Gamsleiten wählten 

und auf tolle Ausblicke ins Gschlößer Tal hofften. 

Am nächsten Tag kurz vor Sonnenaufgang, hatten wir 

uns gut eingepackt auf den Weg gemacht. Anfangs 

über markierte Wege, Geröll, Felsblöcke und Schnee-

felder zum eigentlichen Beginn des Gletscheraufbau-

es auf knapp 3000 m. Von hier gibt’s keine Markierun-

gen mehr, von da an gibt’s Gletscherspalten und Eis 

deswegen teilten wir uns in drei Seilschaften mit je-

weils erfahrenen Bergsteiger/innen auf. Dass heißt, 

jede/r hat einen Klettergurt an, wird ins Seil eingebun-

den und geht mit Steigeisen und Pickel. Dies sollte 

man vorher in Kursen über den Alpenverein erlernen, 

damit die Tour auch Spaß macht und nicht zu einer 

Tortour wird. Schönes Wetter, tolle Aussichten und 

dann ist der Gipfel auch schon zu sehen. Aber wir 

haben noch fast 500 Höhenmeter über die Firnpyra-

mide und den Gipfelgrat bis zum Gipfelkreuz. Auf und 

ab schlängelt sich der Weg zwischen den Glestcher-

spalten bis vor die letzte ca. 100 Höhenmeter und 25 

Grad steile Schneeflanke. Das Atmen fällt schwer in 

der kalten Luft, aber nur mehr ein paar Meter über 

den letzten Grat zum höchsten Punkt des Großvene-

digers (3666 m). 

Wir warten zusammen bis alle da sind, wow nicht viel 

Platz da! Naja, dann gibt’s halt nur je Seilschaft Fotos 

mit Gipfelkreuz und erst zurück auf der Hütte ein Grup-

penfoto. Schnell ein paar Meter runter und im Windstil-

len sitzen, die schöne Aussicht genießen und endlich 

was Essen. Den selben Weg zurück zur Hütte und erst-

mals alles sortieren. Das Wetter hält immer noch per-

fekt zum draußen Sitzen, ein Bier genießen und damit 

auf den Gipfel anzustoßen. Nach erfolgreicher Gipfel-

besteigung genossen wir den Abend mit gutem Essen 

und Getränken, mit der Gewissheit morgen nur mehr 

abzusteigen und nach Hause zu fahren. Perfektes 

Zeitmanagement hat man, wenn man gemütlich 

frühstücken kann, absteigt und genau zurück zum 

Parkplatz kommt, wenn der Regen anfängt. 

 

Auf weitere schöne Hochtouren freue ich mich, für 

Interessierte gibt’s nächstes Jahr den Großen Hafner, 

leichter 3000er ohne Gletscher! Weitere Infos bei mir, 

Mani Koglbauer, Jugendleiter, Instruktor Alpinklettern 
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Bäuerinnen St. Katharein 

Tätigkeitsbericht 2016 

Nach den umfangreichen Vorbereitungen mit meter-

langen Girlanden binden für die Saaldekoration und 

Vielem mehr, konnten wir uns über einen sehr gelun-

genen Bauernball freuen. Danach nahmen wir uns im 

Frühjahr, außer Besprechungen, Zeit für unsere Arbeit 

in der Landwirtschaft und der Familie.  

Im Juli bekochten wir schon traditionell wie alle Jahre 

die Gäste beim Alexifest „Blasmusik & Bauernschman-

kerl“. Am letzten Samstag im August fand bei den 

Familien Reiter und Emmerstorfer der „Kindererlebnis-

ferientag“ am Bauernhof statt. Für den Dirndlsonntag 

fertigten wir Almsträußerl und verteilten diese nach 

dem Kirchgang, bei der Agape reichten wir zum Wein 

unsere selbstgebackenen Weckerl. Für den Erntesonn-

tag schmückten wir die Erntekrone und die Kirche und 

luden anschließend die vielen Kirchgänger zum Pfarr-

kaffee. 

Am 26. Oktober organisierten wir bereits zum fünften 

Mal die „Hof zu Hof-Wanderung“. Nach anfänglichen 

Schlechtwetterprognosen wurde es sehr sonnig und 

wir konnten uns über viele Wanderer freuen. Die heuri-

ge Runde führte vom Tennisplatz zur Familie Bayerl, 

dann ging es weiter zur Familie Steer. Anstrengender 

wurde die Etappe bis zum Gurnisser, wo herrlich die 

Sonne schien und Otto und Richard musikalisch für 

gute Laune sorgten. 

 

Danach ging es nur mehr bergab zur Familie Zinner, 

wo Trude, Hubert, Heidi und ihre Familie die hungrigen 

Wandersleut’ mit Gegrilltem verwöhnten. Für das Süße 

danach sorgten wir Bäuerinnen. Zur musikalischen 

Umrahmung spielten die Lamingtaler auf. Nach der 

Verlosung von einem Hubschrauberrundflug und Ge-

nussrucksäcken fand dieser schöne Tag noch einen 

gemütlichen Ausklang. 

An den Weltspartagen Ende Oktober, fertigten wir 

Bäuerinnen verschiedene Produkte wie Honig, Chut-

neys, Marmeladen, Brote und Striezel für die fleißigen 

Sparer der Raiffeisenbank an. Beim Pfarrfest am 20. 

November kochten wir für die vielen Gäste Steirer-

schnitzel, Schweinsbraten und gekochtes Rindfleisch 

mit schmackhaften Beilagen auf. Mit einer Weih-

nachtsfeier Mitte Dezember beim Gasthaus Lengger 

beenden wir mit allen geladenen Bäuerinnen dieses 

aktive Jahr.  

Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen Bäuerin-

nen und ihren Familien, die uns bei den diversen Akti-

vitäten immer treu unterstützen. Weiters bedanken wir 

uns bei den zahlreichen Sponsoren, die durch ihre 

finanzielle Unterstützung viele unserer Veranstaltungen 

erst ermöglichen. 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein besinnli-

ches Weihnachtsfest und alles Gute fürs Jahr 2017! 
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Pensionistenverband St. Katharein 

Unser letzter Ausflug, die Fahrt ins Blaue, ging heuer 

nach Niederösterreich zur „Gläsernen Burg“ in Weigels-

dorf. Bei einer Führung konnten wir viel über die Glas-

kunst erfahren. Es gab viele tolle, bunte Glasexempla-

re sowie wunderschöne Bilder, Schmuck u. v. m. zu 

bewundern. Über diese Vielfalt und Farbenbracht 

konnte man wirklich nur staunen. 

Nach einem guten Mittagessen im Ort fuhren wir über 

Gloggnitz zum Ramswirt, wo wir unsere Fahrt bei einer 

guten Jause und Sturm ausklingen ließen. Wir werden 

uns bemühen, auch im neuen Jahr wieder schöne 

Fahrten zu organisieren und freuen uns schon darauf. 

Bauernbund St. Katharein 

Ausflug nach Retz 

Unser gemeinsamer Ausflug mit dem Bauernbund 

Tragöß führte uns am Samstag, dem 15. Oktober 

2016, nach Retz im Weinviertel, Niederösterrich. 49 

Personen nahmen teil und genossen den wunder-

schönen Herbsttag mit unserem Reiseleiter, Herrn Her-

wig Brauneis sen., aus St. Barbara im Mürztal. Als ge-

bürtiger Retzer machte er den Ausflug mit seinen Er-

zählungen und seinen Kenntnissen über seine „alte 

Heimat“ zu einem tollen Erlebnis. 

Zeitig in der Früh fuhren wir los und nahmen unterwegs 

in Guntramsdorf bei der Raststation „Oldtimer“ unser 

Frühstück ein. Im Vorbeifahren legten wir in Haugsdorf 

einen Zwischenstopp ein und besichtigten eine Keller- 

 

gasse. Zu Mittag erreichten wir dann unser erstes Ziel 

in Retz, das Schlossgasthaus, wo wir auch das Mittag-

essen einnahmen. Ein Highlight war dann die an-

schließende Führung im Erlebnisweinkeller 20 m unter 

der Stadt Retz. In der Zeit zwischen den einzelnen Pro-

grammpunkten besuchten einige die Retzer Wind-

mühle oder erklommen den Rathausturm mit seinen 

149 Stufen. In der Buschenschank Althof in Retz ließen 

wir schließlich den Tag bei Musik und Wein ausklingen. 

Es ist schön, dass sich so viele Mitglieder im arbeitsrei-

chen Herbst zwischen Holzarbeit und Einbringen der 

letzten Silage Zeit genommen haben und beim Aus-

flug mit dabei waren! 
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Bergkapelle Styromag St. Katharein 

Die Bergkapelle Styromag St. Katharein ist der jüngste 

Musikverein der Steiermark. Nach intensiven Ent-

wicklungs- und Vorbereitungsarbeiten fusionierten der 

ehemalige Musikverein St. Katharein an der Laming 

und die Bergkapelle Oberdorf am 22. März 2014 zur 

Bergkapelle Styromag St. Katharein unter der Leitung 

von Obmann Markus Piontek und dem Kapellmeister 

Jürgen Diem. 

Beide Musikvereine der ehemaligen Gemeinde  

St. Katharein an der Laming blicken auf eine langjäh-

rige Geschichte und Tradition zurück und sind seit je-

her ein fixer kultureller Bestandteil des Gemeindele-

bens. Durch die Fusion gelang ein musikalischer Mei-

lenstein und es entstand der Weg in eine gemeinsa-

me musikalische Zukunft. 

Das gemeinsame Musizieren von Jung und Alt ist ein 

wesentlicher Bestandteil des Vereinslebens, um musi-

kalische sowie menschliche Werte zu erhalten und 

weiterzugeben. Junge Menschen für Musik zu begeis-

tern hat für die Kapelle einen hohen Stellenwert. 

Seit Dezember 2015 ist Roman Schnabl für die musi-

kalische Leitung verantwortlich und hat diese neue 

Aufgabe mit Schwung und Begeisterung übernom-

men. Das Frühlingskonzert im April war nach intensiver 

Probenarbeit der erste öffentliche Auftritt unter seiner 

Leitung. Darauf folgten erfolgreiche Konzerte bei der 

Bergkapelle Rabenwald, der Knappenkapelle Breite-

nau, beim Bezirksmusikfest in Parschlug und beim 

Pfarrfest am Katharina-Sonntag. Neben zahlreichen 

kirchlichen und kulturellen Ausrückungen ist der Früh-

schoppen „Blasmusik & Bauernschmankerl“ am Alexi-

sonntag ein Fixpunkt im Jahresablauf. 

Eine besondere Ehre war der Auftritt bei der Feier an-

lässlich des 20-jährigen Bestandsjubiläums der Firma 

Styromag Anfang Juli. Die Feierlichkeiten wurden von 

den Grande Chochones, Saxappeal und abends von 

der gesamten Kapelle umrahmt. 

Das Konzert „Wir gfrein uns schon aufs Christkindl“ mit 

dem Jugendblasorchester Lamingtaler Youngstars 

der Trachenkapelle Tragöß und der Bergkapelle Styro-

mag St. Katharein bildete den Abschluss eines sehr 

erfolgreichen, musikalischen Jahres. 

Wir wünschen unseren unterstützenden Mitgliedern 

und der gesamten Bevölkerung ein schönes Weih-

nachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 
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Jagdschutzverein Tragöß 

Der Vorstand unserer Ortsstelle hat sich entschlossen, 

vermehrt Jugendarbeit zu leisten. Auch im vergangen 

Schuljahr besuchten wir wieder die Volksschule Tra-

göß. Im Mai 2016 konnten wir unser letztes Projekt 

„Vom Baum zum Brett“ mit der Volksschule Tragöß, 

welches im Herbst 2015 beim Sägewerk Grassauer 

mit dem Fällen eines Baumes und anschließendem 

Schneiden zu Brettern begonnen wurde, erfolgreich 

zum Abschluss bringen. 

Voller Elan wanderten wir mit den Kindern zur Tischlerei 

Reiterer in Unterort. Dort wurden wir vom Chef freund-

lich empfangen und bei einer Führung durch die 

Tischlerei konnten die Kinder genau beobachten, wie 

aus einem Brett dann ein Fenster, eine Türe oder ein 

anderes Möbelstück wird und wie viele Arbeitsschritte 

dafür notwendig sind. 

Wir hoffen, dass die Kinder von solchen Projekten ihr 

ganzes Leben lang profitieren, und wir werden auch 

im Schuljahr 2016/17 gemeinsam mit der Volksschule 

Tragöß einige Stunden in der Natur verbringen. 

Kameradschaftsbund Tragöß 

Temperaturschwankungen - Herbstausflug  

Ein morgendlicher Spaziergang in Graz kann auch bei 

schönem Wetter sehr frisch sein: 3°C. „Ritterrüstungen: 

Auch sie gingen mit der Mode. Die vier Glasfenster 

aus der Kirche von Tragöß-Pichl: Ein wertvoller Schatz 

der Alten Galerie im Schloss Eggenberg. Das Schloss: 

Als Abbild des Universums gebaut. „Natürlich“ gebrau-

tes Bier: Behält seine Kohlensäure, während industriell 

erzeugtes seine schnell verliert.“ 

Das alles erfuhren wir 27 KameradInnen des OV Tra-

göß, als wir am 13. Oktober 2016 unseren alljährli-

chen Herbstausflug unternahmen. Der Stadtbummel 

erfrischte uns für die Führung im Zeughaus, der steiri-

schen Waffenkammer aus der frühen Neuzeit mit 

32.000 Ausstellungsstücken. Es lief uns kalt über den 

Rücken, als wir überlegten, wie viel Erfindungsgabe 

die Menschen in Geräte investieren, um ihre Mitmen-

schen besser töten zu können. 

Die Glasfenster von ca. 1290 – gestohlen, wieder ge-

funden und restauriert – haben den ihnen gebühren-

den Platz im Schloss Eggenberg erhalten. Dieses hat 

365 Außenfenster, 52 im 2. Stock, je 12 Prunkräume. 

Der Planetensaal, der prachtvollste Prunkraum des 

Schlosses, diente als Kalender (12 Tierkreiszeichen, 

sieben Planeten, vier Elemente). Er wird heute noch 

für Empfänge und Konzerte verwendet, wobei Kerzen-

licht für wärmende Helligkeit sorgt. 

Am Nachmittag führte uns der MVG-Bus mit dem 

kompetenten, vielseitig einsetzbaren Lenker Herrn 

Günter Gössler in die sonnige, warme (15°C), herbst-

lich bunte Oststeiermark. Richard Graf erklärte uns in 

seiner „Bierwerkstatt“ in Nestelberg bei Ilz, wie er 

„natürlich und ehrlich“ das „Grafen-Bier“ braut. Das 

konnten wir in verschiedenen Sorten verkosten. Die 

herzliche Gastfreundschaft, mit der wir von der Fami-

lie Graf (Tragösser Wurzeln) empfangen wurden, er-

wärmte unsere Herzen. Niedrige Temperaturen (2°C) 

erwarteten uns wieder, als wir am Ende eines schönen 

Tages  in Tragöß eintrafen. 

Den Damen schmeckts,…               … ihm auch. 
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Landjugend St. Katharein 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns ... 

Angefangen mit dem Bauernball, wo wir für die Gäste 

eine schwungvolle Polonaise und Mitternachtseinlage 

über die Bühne gebracht haben und mit unserer Ge-

neralversammlung, wo ein paar langjährige Vor-

standsmitglieder ausgeschieden sind und wir unseren 

Vorstand neu gewählt haben. Markus Hollerer ist somit 

unser neuer Obmann und Lisa Fischer unsere Leiterin. 

Neu im Vorstand sind Theresa Kothgassner als Leiterin 

Stellvertreterin und Konstantin Rust als Kassier Stellver-

treter. 

Leistungsabzeichen in Gold, Silber und Bronze 

Weiter ging es mit dem Tag der Landjugend, an dem 

unter anderem Renate Emmerstorfer und Lukas Steer 

mit dem Goldenen Leistungsabzeichen für ihre her-

ausragenden Aktivitäten geehrt wurden. Auch in Bron-

ze und Silber gab es in unserer Ortsgruppe einige Leis-

tungsabzeichen, die von Nadine DeCarli und Stefan 

Hollerer (Bronze), sowie von Manuela Knoll und Marti-

na Hollerer (Silber) erreicht wurden. 

Wie letztes Jahr, stellten wir auch heuer wieder ein 

Osterkreuz bei der Papstwiese auf, welches man 

dann im ganzen Dorf bewundern konnte. 

Eine Woche später fand unser Theater mit dem Titel 

„Aus der Traum“ statt, das von Freitag bis Sonntag auf-

geführt wurde und bei dem auch heuer wieder einige 

Mitglieder von unserer Landjugend mitgewirkt haben. 

Das Theater war wie immer sehr gut besucht und es 

hat uns alle sehr zum Lachen gebracht. Nach dem 

Theater war es bald wieder an der Zeit den Maibaum 

aufzustellen und so schafften wir es – trotz des kalten 

und nassen Wetters – mit unseren fleißigen Helfern 

den Baum zum Stehen zu bringen. 

Neben den kulturellen Veranstaltungen warteten na-

türlich auch wieder viele Wettbewerbe und Aktionen 

auf uns, die jedes Jahr stattfinden. So zum Beispiel der 

4x4-Wettbewerb in St. Lorenzen, die Sommerspiele in 

Schielleiten, das Bezirksfußballturnier bei uns in St. Ka-

tharein und noch zahlreiche andere Bewerbe.  

Landessieger Lukas Steer 

Der Forstbewerb war wieder ein voller Erfolg für Lukas 

Steer. Er schaffte es dort sogar zum Landessieger. Wir 

gratulieren ihm alle noch einmal ganz herzlich für die-

se hervorragende Leistung! 

Im Sommer gab es wieder einiges zu tun. So fanden 

wir uns im Juli zusammen, um die „Leiten“ unseres 

Dorfes zu mähen. Wir bedanken uns hierbei noch ein-

mal bei unseren Mithelfern, die uns bei dieser Arbeit 

unterstützt haben. 

Am 15. August ging es für uns wieder auf den Klet-

schachkogl, wo wir jedes Jahr die Almmesse zu Maria 

Himmelfahrt ausrichten. Nach dem eher unbeständi-

gen Vormittag ging es für uns anschließend weiter zur 

Almhütte, wo wir uns dann eine köstliche Jause gönn-

ten. Ende August halfen wir beim Kinder-Sommer-

Ferienspaß mit, dieser wurde bei den Familien Reiter 

und Emmerstorfer veranstaltet. Anschließend gab es 

für uns alle ein Kuchenbuffet und ein Lagerfeuer, an 

dem wir Frankfurter und Brote grillten. 

Bundessiegerin Renate Emmerstorfer 

Auch der Herbst brachte für uns wieder viele tolle Be-

werbe und Veranstaltungen. So konnten wir uns über 

den Sieg von Renate Emmerstorfer und Hannah 

Mandl bei dem Bundesentscheid der Agrar- und Ge-

nussolympiade freuen. Wir wünschen ihnen für ihren 

großartigen Sieg natürlich noch einmal alles Gute! 
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Im Oktober wirkten wir wieder beim Erntedankfest mit, 

in dem wir die Erntekrone und die weiteren Gaben 

zum Altar brachten. Aufgrund der Landjugend-Aktion 

„Der Körper braucht’s - Der Bauer hat’s“, die wir in der 

Kirche vorgestellt haben, teilten wir nach der Messe 

Sackerl aus, die mit Äpfel, Folder, einem Rätselheft 

und selbstgebackenen Weckerln gefüllt waren. An-

schließend waren wir in den Pfarrsaal eingeladen, wo 

wir dann auch unseren Maibaum versteigert haben. 

Mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier im Dezember 

schließen wir dieses ereignisreiche Jahr ab.  

Wir bedanken uns bei allen, die uns bei unseren Tätig-

keiten unterstützt haben und freuen uns schon auf ein 

tolles neues Jahr. 

Trachtenkapelle Tragöß 

Wo Tradition und Moderne aufeinandertreffen! 

Die Trachtenkapelle Tragöß wurde schon im Jahr 

1882 gegründet. Derzeit besteht unser Klangkörper 

aus 37 aktiven Musikerinnen und Musikern mit einer 

Altersbandbreite von 11 bis 80 Jahren. Dank einer 

hervorragenden Nachwuchsarbeit befinden sich der-

zeit 22 Jugendliche in Ausbildung. 

Mit den Begräbnissen, Umrahmungen von Veranstal-

tungen der örtlichen Vereine, Begleitung von kirchli-

chen Festen, Ausrückungen zum Tag der Blasmusik, 

den eigenen Veranstaltungen wie Frühlings- und 

Weihnachtskonzert, dem Sommerfest und den Besu-

chen bei Bezirksveranstaltungen und anderer Musik-

vereine kommt man, zusammen mit den Proben, auf 

über einhundert Zusammenkünfte pro Jahr. Bei den 

meisten Ausrückungen werden die MusikerInnen von 

Marketenderinnen, manchmal von einem Fähnrich 

mit Fahne und in besonderen Fällen einem Kanonier 

mit eigener Kanone begleitet. 

Mit dem heurigen Jahr ging unser „langjähriger Fähn-

rich Otto Feiel“, der uns 22 Jahre bei jeder größeren 

Veranstaltung, im Ort und auch auswärts, begleitet 

hat, in den wohlverdienten Ruhestand. Nachfolger 

waren, mit Gerald Eger und Martin Mühlbauer, schnell 

gefunden. 

Bei einer Feldmesse durch Herrn Pfarrer Mag. Henryk 

Blida beim Sommerfest wurde die Fahne feierlich mit 

den Worten: „Ich übergebe die Fahne, man halte sie 

fest, es soll niemand sich finden, der die Fahne ver-

lässt!“ übergeben. 

Die Trachtenkapelle Tragöß bedankt sich bei Otto für 

seine langjährige Treue und Kameradschaft und 

wünscht den beiden Nachfolgern, die in große Fuß-

stapfen treten, dass Sie uns auch über lange Jahre 
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mit so einer Freude und einem Lächeln im Gesicht, 

wie Otto Feiel, begleiten werden. 

 

Warum Marketenderin, Fahne und Kanone? 

Um den Begriff der Marketenderin und die Entstehung 

nachzulesen, muss man sehr weit in der Geschichte 

zurückblicken. Bereits im Mittelalter wurden die Heere 

von Marketendern mit Lebensmitteln versorgt. Heute 

wird das Amt des Marketenders hauptsächlich von 

weiblichen Mitgliedern bei marschierenden Blaskapel-

len bekleidet. Und die Hauptaufgabe besteht auch 

nicht mehr in der Versorgung der eigenen Musiker, 

sondern mit dem Verkauf von Destillaten (im Eichen-

fass) an die Gäste um die Vereinskasse aufzustocken, 

neue Kontakte zu knüpfen und die Heimat zu bewer-

ben. Die Trachtenkapelle Tragöß verfügt seit einigen 

Jahren über fünf Marketenderinnen, die, bekleidet mit 

der Tragösser Festtagstracht die Kapelle im wahrsten 

Sinne des Wortes aufputzen. 

Ebenfalls weit in der Geschichte zurück liegt die Ent-

stehung und Verwendung von Fahnen. Auch deren 

Zweck ist in kriegerischem Zusammenhang entstan-

den. Sie dienten zur Orientierung der Kämpfer und 

definierten eine eindeutige Zugehörigkeit. Heute die-

nen Fahnen dem Repräsentieren und werden nur zu 

besonderen Anlässen mitgetragen. Die Trachtenka-

pelle Tragöß ist stolzer Besitzer so einer wunderschö-

nen Fahne. Angeschafft wurde sie vom damaligen 

Obmann Herrn Otto Glaser. Sechs Fahnenpatinnen 

erleichterten die finanzielle Umsetzung und im Rah-

men einer Feldmesse gab es eine feierliche Weihe. 

Mit der vereinseigenen Kanone besitzt die Trachtenka-

pelle Tragöß ein wahrhaft nicht alltägliches Stück. Wie 

kam die Trachtenkapelle zu einer Kanone? 

Zur guten Tradition einer ländlichen Gegend, wie Tra-

göß, gehörte es sich, dass am Ostersonntag die Auf-

erstehung Christi durch Böller- und Salutschüsse ge-

priesen wurde. Bei uns gab es eine eigene Schuss-

wand und die Böller wurden von einer Gruppe von 

Dorfbewohnern geladen und abgeschossen. 

Schwarzpulver, Sägespäne und Sand waren dazu 

erforderlich. Auch zum Fronleichnamsfest wurden 

während der Prozession Böller abgeschossen. Irgend-

wann, wahrscheinlich aus Sicherheitsgründen, hörte 

man mit dem Böllerschießen auf der Schusswand auf 

und es wurde „still im Tale“. Wieder war es Otto Glaser, 

der während eines Urlaubes in Tirol einem Aufmarsch 

von Schützenvereinen beiwohnte. Dabei wurde er auf 

ein Blechding aufmerksam, welches, nach Betäti-

gung eines einfachen Mechanismus einen höllischen 

Knall verursachte. Das war die Lösung. Das musste es 

in Tragöß auch geben. Und zu Hause angekommen 

machte er sich sofort an die Umsetzung. Zuerst wur-

den für die Finanzierung und Anschaffung des Materi-

als wieder Patinnen gesucht und auch gefunden. Mit 

großem Engagement einiger Musiker wurde ein 

Schmuckstück von Kanone zusammengebaut. Ein 

Kanonier wurde in Herrn Franz Zöchling auch rasch 

gefunden, und so stand einer Premiere, beim nächs-

ten Weckruf, nichts mehr im Wege. Heute, nach vie-

len Jahren, ist sie nicht mehr wegzudenken. 

Durch die Nähe zur Bergwelt, die Liebe der Einwohner 

von Tragöß zu traditionellen Bräuchen, dem Bekennt-

nis der Trachtenkapelle diese Bräuche zu pflegen und 

zu umrahmen, werden wir auch in Zukunft die Traditi-

on hochhalten. Gleichzeitig stellen wir uns natürlich 

den Herausforderungen der Moderne. Mit Pauken 

und Trompeten, mit Fahne und Kanone! 
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Seniorenbund St. Katharein 

Jahresrückblick 2016 

Unser Vereinsjahr beginnt immer im Jänner mit einem 

gemütlichen Nachmittag und einem Glückshafen. Im 

April feierten wir eine Seniorenmesse in der Privatka-

pelle Hempl in Thörl. Anschließend nahmen wir im 

Gasthaus Hartner das Mittagessen ein und ließen den 

Tag gemütlich ausklingen. Anfang Mai fand die Jah-

reshauptversammlung mit anschließender Mutter-

tagsfeier im Gasthaus Lengger statt.  

Unser Tagesausflug im Sommer führte uns nach Wie-

ner Neustadt mit der Besichtigung der Burg und der 

Militärakademie, sowie dem Rosarium in Baden.  

Im Herbst fuhren wir nach Kirchdorf an der Krems, wo 

wir am Vormittag in Michldorf das Sensenschmiede-

museum besuchten. Danach machten wir eine Fahrt 

durchs Voralpenland vorbei an Vierkanthöfen und am 

Zentrallager der OMV und nahmen im Erlebnisgasthof 

Feichthub das Mittagessen ein. Am Nachmittag be-

sichtigten wir das Zisterzienserstift, die Glasmalerei und 

die Bio-Schaukäserei inkl. Verkostung in Schlierbach. 

Ein Dankeschön an Herrn Franz Obergruber, einen 

ehemaligen Oberdorfer, der die Besichtigungen or-

ganisiert und als Reiseleiter fungiert hat.  

Gut angekommen sind unsere Wandertage, beson-

ders der auf die Sonnschien. Wir möchten uns auf 

diesem Wege beim Forstgut Pyhrr, Herrn Willi Haben- 

 

bacher, für die Auffahrtmöglichkeit und bei den Feu-

erwehren St. Katharein und Tragöß für den Bustransfer 

recht herzlich bedanken.  

Gut angenommen wurde auch die Wanderung bzw. 

Fahrt auf die Gurnisseralm, wo wir mit einem köstli-

chen Ofenbratl verwöhnt wurden.  

Darüber hinaus hatten unsere Mitglieder neben der 

monatlichen Kartenrunde im Pfarrheim und den be-

reits erwähnten Ausflügen und Wandertagen noch die 

Möglichkeit an der Muttertagsfahrt nach Heiligen 

Kreuz am Waasen, an Operettenfahrten, am Besuch 

des  Heimatmuseums Tragöß mit anschließendem 

Mittagessen im Gasthaus Petutschnig und G’schich-

terln vorlesen im Gasthaus Lengger, Halbtagesfahrt 

zur Weihnachtsaustellung auf Schloss Kornberg teilzu-

nehmen.  

Das Jahr ließen wir bei einem gemütlichen Nachmit-

tag mit Kuchen und Kaffee und am darauffolgenden 

Tag mit einer Rorate für unsere verstorbenen Mitglie-

der und einem anschließenden, gemeinsamen  

Frühstück ausklingen. 

Der Seniorenbund wünscht allen Mitgliedern und der 

Bevölkerung von Tragöß und St. Katharein ein frohes, 

besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes, glück-

liches neues Jahr. 
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Singkreis Tragöß 

"Wann du durchgehst durchs Tal, he Bua jauchz no 

amol" - unter diesem Motto stand das Chorkonzert, zu 

welchem der Singkreis Tragöß unter der Leitung von 

Annemarie Reisenhofer am Sonntag, dem 6. Novem-

ber 2016, in den Festsaal der Gemeinde Tragöß-

St.Katharein, in Oberort eingeladen hat. 

Zur großen Freude aller, war der Festsaal bis auf den 

letzten Platz gefüllt und die gute Stimmung war von 

Beginn an spürbar. Das hat auch unsere Gäste, den 

Zirbenlandchor MGV Obdach, das Volksmusiken-

semble Fiedlkouch und alle Sängerinnen und Sänger 

des Singkreises Tragöß angespornt, ihr Bestes zu ge-

ben. Mit einfühlenden Worten hat Sepp Trippl durch 

das Programm geführt. 

Der Singkreis Tragöß hat mit Literatur aus dem 16. 

Jhdt. begonnen, mit dem "Zirbitzkogellied" den 40 

Mann starken Chor aus Obdach mit der Chorleiterin 

Rosemarie Anderle begrüßt und nach der Pause mit 

steirischen Volksliedern und Erinnerung an den ver-

gangenen Sommer das Publikum gewinnen können. 

Ein wunderschönes "Credo", das Lied von den "12 

Räubern" bis zum Himalayamarsch und stimmungs-

volle Volkslieder aus Kärnten mit wunderbaren Solis-

ten, haben dieses Chorkonzert abgerundet. 

Fiedlkouch, mit seinem breiten Repertoire, von Gei-

genmusik, dem Dudelsack, über die Drehleier konn-

ten unsere Gäste während des Konzertes und im An-

schluss daran, beim gemütlichen Beisammensein, 

begeistern. 

Für das leibliche Wohl sorgte der Singkreis Tragöß. 

Danke allen unseren Freunden und PartnerInnen, die 

uns immer wieder tatkräftig unterstützen, allen voran 

unsere Frau Hilde Baierl. Herr Prof. Ernst Wedam, Lan-

deschorleiter des Chorverbandes Steiermark, hatte 

die ehrenvolle Aufgabe unserer Chorleiterin Frau An-

nemarie Reisenhofer das goldene Abzeichen des 

Österreichischen Chorverbandes, anlässlich ihres 50-

jähringen Chorjubiläums, zu überreichen. Lieder und 

Musik dieses Chorkonzertes werden noch lange in uns 

nachklingen. 

Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein 

Am 25. Oktober 2016 fand zum ersten Mal das „Aunherbstl`n“ der 

Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein mit der Einweihung der 

neuen Hütte am Parkplatz beim Sparmarkt Tuller statt. Bei kaiserlichem 

Herbstwetter und musikalischer Untermalung gab es  einen Bauern-

markt, einen Stand unserer heimischen Imkerei Regner und eine 

„hochprozentige“ Verkostung von Hari‘s Schnäpsen. Das Foto-

shooting in herbstlichem Ambiente wurde vor allem von unseren Klei-

nen aber auch von den etwas größeren Besuchern gut angenom-

men. Die Veranstaltung war eine willkommene und gelungene Ab-

wechslung für unser Dorfleben, die für einige bis in die Nacht dauerte. 

Gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2017 wünscht 

Ihnen Ihre Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein. 
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Veranstaltungen 

 

30.12.2016 Bauernsilvester 17.00 Uhr Hütte Parkplatz Sparmarkt Tuller 

   Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein 

31.12.2016  Fackelwanderung 20.00 Uhr Loipenhütte Parkplatz Grüner See 

   Tourismusverband Tragöß - Grüner See 

05.01.2017 Ball der Landjugend 19.30 Uhr Festsaal Tragöß 

   Landjugend Tragöß 

21.01.2017 Feuerwehrball 20.00 Uhr Veranstaltungszentrum St. Katharein 

   Freiwillige Feuerwehr St. Katharein 

11.02.2017 Lamingtaler Nacht der Rosen 19.00 Uhr Veranstaltungszentrum St. Katharein 

   Werbegemeinschaft St. Katharein 

18.02.2017 Kindermaskenball 14.00 Uhr Rüsthaus Feuerwehr Tragöß 

   Freiwillige Feuerwehr Tragöß 

25.02.2017 Faschingsumzug 13.00 Uhr Tragöß - Unterort 

   Tourismusverband Tragöß - Grüner See 

26.02.2017 Kindermaskenball 14.00 Uhr Veranstaltungszentrum St. Katharein 

   SPÖ Tragöß - St. Katharein 

05.03.2017 Edi-Hindler-Gedenklauf 09.00 Uhr Treffpunkt Pfarreralm 

   ÖAV Tragößertal 

12.03.2017 Ebensteinlauf 10.00 Uhr Treffpunkt Sonnschien 

   Bergrettung und ÖAV Tragößertal 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20. März 2017 

Tourenprogramm ÖAV Tragößertal 

06.01.2017 Jassing - Neuwaldalm - Paffing - Sonnschien Siegi Metzger 

28.01.2017 Hühnerkoppe - Neuwaldalm Klara Treutler  

04.02.2017 Grießstein - Lang - Eiblschlucht Siegi Metzger 

18.+19.02. Yeti-Winterbiwak - Sonnschienalm Manuel Koglbauer 

26.02.2017 Ebenstein Klara Treutler 

25.03.2017 Hochschwabüberquerung  Siegi Metzger 


